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Hand ist ein Kaufmann aus angesehener Familie, der früher als
Direktor eines ausländischen Industrkewerkes und dann als Agent
tätigwar, ohne Erfolge erzielt zu haben. SeitKriegsausbruch betätigt
er sich inHeeresgeschästen. Der achte Käufer hatte ehemals einBank-
und Lotterkegeschäft, verlor sein Vermögen und betrieb Agenturen in
Lebensmitteln seit 1910.

Die Preissteigerung in diesem Kettenhandel mit kondensierter
Milch ging, wie folgt, vor sich:

Es boten an: 500 Kisten
preis

200 Kisten
preis

ab Lager Leipzig. 30-/33,- Mark
ab Lager Düsseldorf... ... 32,— Mark

1. FirmaA. . - 37,- „
2. FirmaB. 32,— Mark
3. FirmaE.
4. FirmaD. 33, „
5. FirmaE. . . - 39,- „ 34,- „6 . FirmaF. - - - 40,- „ 35,- „
7. FirmaG. . . . 40,50 „ 35,50 „
8. FirmaH. per Kiste ab Düsseldorf

... 41,50 Mark 36,50 „
per Kiste ab Düsseldorf.

Die Aufschläge betrugen also jedesmal nur l 1/* bis 3%- Die
Zwischenglieder waren typische Kriegshandelsvermittler, die lediglich
die erhaltenen Angebote weitergaben. Rechtlich traten sie dabei als
Eigenhändler auf.

£>) Eine viel längere Kette, bei der nun aber schon an min¬
destens einer Stelle reine Differenz-Abrechnung und damit
Kenntnis des Vorliegens einer Kette auftritt, wurde imMai 1916
in Mitteldeutschland aufgedeckt:

Ein Importeur bezieht etwa 600 Zentner Rindfleisch aus
Dänemark. Die Ware wird in Leipzig zu 1,25Mark für das Pfund
an einen Mehgermeister A. verkauft,- dieser hat ein Gesellschasts-
verhältnks mit einem Engrosschlächter B. kn Mitteldeutschland, der
seinerseits aus eigenen Schlachtungen noch 200 Zentner hinzufügt,
die Ware einpökelt und nun hiervon 500 Zentner zu 1,85 Mark
verkauft. Binnen 4 Tagen vom 1. bis 5.Mai durchläuft das Fleisch
folgende Kette: Der Verkauf erfolgt an zwei Kaufleute D. u. E.,
von denen einer früher mit Teppichen und Gardinen gehandelt hatte.
Vermittelt wurde er durch einen Küchenunteroffizier C., der früher
Hotelbetriebsleiter gewesen sein soll.
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